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45 Teilnehmer beim Try Out in der Hauptstadt

In Berlin >tobte der Bär< - aber
nicht auf der Fanmeile vor dem Bran-
denburger Tor; sondern in der Sport-
halle der SGH Berlin. Mit 45 Teilneh-
mern aus Berliner Vereinen und dem
RSC Zwickau wurde nach 12 Jahren Try
Out Geschichte in der Hauptstadt eine
Rekordteilnehmerzahl erreicht. Dieser
Erlolg spricht für die überaus engagier-
te Arbeit der letzten fahre von Martina
Müller und ihrem Team.

Ein herzliches Dankeschön an unse-
re Partner Medical Service, vertreten
durch Sabine Eggert, Meyra 0rtopedia
und dem Sanitätshaus Jäffke, die den
Service vor Ort leisteten, sorvie der
SGH iur die Organisation. Ein ganz be-
sonderer Dank an die >Verpflegungs-

truppe( unter der Leitung von.Marion
Lindner für die vielen kulinarischen
Köstlichkeiten, um die jungen Sportler
bei Kräften zu halten.
Text I Für die Kommission 4 des FB RBB

Jutta Retzer

RSC R+äEi KEds bei*: Try üut in
Berlin eu G*sä
Am 16. Juni2012 um 7.30 Uhr; machten
sich neun Kinder und Jugendliche der
Rolli Kids mit vier Begleitern vom RSC

Rollis Zwickau e.V auf den Weg in die
Sporthalle der Peter Ustinov Schule in
Berlin Charlottenburg zum diesjähri-
gen Try Out bei der SGH Berlin. Insge-
samt waren ca. 45 Kinder und f ugendli-
che von der SGH Berlin, vom BS Steg-
litz, von Alba Berlin und natürlich vom
RSC Rollis Zwickau der Einladung des
Veranstalters gefolg. Die Organisato-
ren von der SGH Berlin freuten sich
ganz besonders, dass in diesem Jahr so

eine große Gruppe aus Zwickau ange-
reist rvar. Punktlich um 11.00 Uhr star-
tete das gemeinsame Training in drei
Leistungsgruppen unter der sachkun-
digen Leitung von Heidi Kirste vom
HSV, Stephan Steinl von der SGH und
Abdul Gazi Karaman einem ehemaligen
aber immer noch gut bekannten Spie-
ler des RSC Rollis Zwickau.
Mit viel Eifer und Einsatz absolvierten
alle die ersten Trainingseinheiten, im-
mer unter den strengen Augen der
Trainer. Fehler wurden korrigierte,
wertvolle Tipps rvurden gegeben und
die Technik vom Dribbeln über den
Pass und den Korbwurf wurde verfei-
nert. Denn für vieie der Teilnehmer
war es nicht das erste Training im Roll-
stuhlbasketball und sicherlich auch
nicht das letzte mal. Nach der Mittage-
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Daniela Ruck, Sportphysio an der

BG Klinik Tübingen hatte neue Interes-
senten an der Sportart Rollstuhl R.ugby

und Heiko Striehl, Silke Freund und An-
ja Mazzardo nahmen den Ball auf und
reisten zu einem weiteren Rugby TRY
OUT an. Unterstützt wurden Sie von
zwei Donauhaien, Thomas Schuwje
und Waldemar Diede. Nach ordentli-
chem Aufwärmprogramm, Ball -und
Passübungen wurde mit dem Spiel be-
gonnen. Auch hier waren die Hurrica-
nes unseres Partners MEYRA wieder
am Start. Nach anderthalb Stunden war
kla4 wir haben drei neue Spieler in die
Rugby Familie aufnehmen können. Sa-

bine Serrer vom Partner ASTRA TECH
verteilte im Anschluß noch Schokorie-.
gel zur Stärkung.
Nächste TRY OUTs sind am 18.07. in
der BG Klinik in Murnau und am 04.08.
in der Sauer Stiftung in Lobbach.
Text I Agentur Frontcourt, Heiko Striehl

pause bildeten die Trainer innerhalb
Ihrer Gruppen einzelne Teams, die sich
im Spiel gegeneinander beweisen
mussten. Hier zeigte sich schnell, wer
regelmäßig im Verein am Rollstuhlbas-
ketballtraining teilnimmt und schon
erste Erfahrungen im Spiel gesammelt
hat. Denn auch bei den Kinder und Ju-
gendlichen meist die bessere Taktik
über Sieg oder Niederlage. Alle Teilneh-
mer hatten großen Spaß beim Training
und bei den Spielen. Am Ende erhielt
jeder Teilnehmer seine Urkunde und
den Jugendpass.
Neben dem Spielfeld fanden anregende
Gespräche zwischen den Verantwortli-
chen der Vereine statt. So hat die SGH

Berlin die Kinder des RSC Rollis Zwick-
au zu Ihrem Turnier eingeladen. Mit
der Verantwortlichen für die Organisa-
tion der Try Outs, futta Retzer wurde
für nächste Saison die Durchführung
eines Try Outs in Zwickau in der Schef-
felberghalle vereinbart.
Text I Dieter Weiland RSC Rollis Zwickau
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